
kommen, bedürfe es „sehr
großer Anstrengungen“.
Die Energieexpertin Pia

Buschmann aus Kassel kriti-
sierte, dass Münster nicht
mehr „ganz vorne“ bei loka-
len Konzepten gegen den
Klimawandel liege. Mittler-
weile hätten Städte wie
Steinfurt, Frankfurt amMain
und Rostock ehrgeizigere
Ziele und träten engagiert
dafür ein. Es fehle in Müns-
ter die Zusammenarbeit mit
den Kommunen der Region.

rektor Hartwig Schultheiß
und Umweltdezernent Tho-
mas Paal dabei.
Bei einer Podiumsdiskus-

sion verwies Schultheiß auf
Grenzen lokaler Möglichkei-
ten hin: „Wir diskutieren in
Münster auf einem hohen
Niveau“, sagte er. Es sei
schwierig, „noch höher“ zu
kommen. Mit einem Fahr-
radfahreranteil von 38 Pro-
zent etwa sei Münster in
Deutschland spitze. Um „auf
40 Prozent oder höher“ zu

weiter ändere, könne nicht
geleugnet werden. Die Infor-
mationen darüber seien öf-
fentlich zugänglich. Provo-
kant hatte er seinen Vortrag
den Titel gegeben: „Was geht
uns das an?“
An der Tagung „Energie-

wende auch in Münster“
nahmen 180 Vertreter von
Verbänden, Unternehmen,
aus der Stadtverwaltung, der
lokalen Politik sowie Private
teil. Für die Stadtspitze wa-
ren am zweiten Tag Stadtdi-

85318 96420.,* Was muss ge-
tan werden, um in Münster
und der Region den Klima-
schutz weiter voran zu brin-
gen? Der Beirat für Klima-
schutz brachte jetzt Men-
schen zusammen, die beruf-
lich an dem Thema arbeiten
oder sich privat für eine lo-
kale Umsetzung engagieren.
An zwei Tagen berieten sie
im Fürstenberghaus und im
Englischen Seminar.
Von den Chancen für eine

Stadt, sich lokal gegen den
Klimawandel zu stemmen,
sprach Prof. Dr. Anders Le-
vermann. Er arbeitet am
Potsdam-Institut für Klima-
folgenforschung. Es schade
der Wirtschaft in Münster
nicht, wenn vorhandene
und Konzepte weiterentwi-
ckelt würden, erklärte er.
Vielmehr könnten eine
„kreative Industrie“ und
auch neue Arbeitsplätze,
und das sei gut für die Stadt.

„Alles, was wir heute noch
an Kohlendioxid ausstoßen,
wird bleiben und seine Fol-
gen erst in der Zukunft zei-
gen“, betonte Levermann.
Dass sich das Weltklima
durch menschliches Zutun
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„Jeder Landwirt ist ein Held“
4000 Landjugendliche feiern Bullenball in der Halle Münsterland / Wahlen zu Miss und Mister Bullenball

men schlugen sich die Da-
men nicht schlecht und
beim Bullenreiten lag Kath-
rin mit 4,9 Sekunden im Sat-
tel auf Schwierigkeitsstufe
fünf vor Luisa, die es bereits
nach 3,2 Sekunden auf dem
gleichen Level vom mecha-
nischen Bullen haute.
Die Männer im Kampf um

den Titel Mister Bullenball
legten noch eine Runde
drauf. 9,6 Sekunden hielt
sich Kandidat Georg Schulze

Forsthövel aus der Bauern-
schaft Aldenhövel auf dem
Tier. Der 26-jährige Titelver-
teidiger wollte es noch mal
wissen. Mitstreiter Jens Kort-
mann, erster Vorsitzender
der katholischen Landju-
gendbewegung Deutschland,
wollte dem ehemaligen Mis-
ter an die Schärpe. ImMilch-
kannenstemmen gaben die
kräftigen Burschen alles.
Trotzdem hatte Benedikt
Kuhlmann die Kanne vorn.

Als echter Vollblutbauer auf
einem modernen Milchbe-
trieb mit mehr als 100 Kü-
hen waren die Milchkannen
für den 26-Jährigen ein
Klacks. „Ich will Mister Bul-
lenball werden, denn es
braucht einen richtigen
Mann, der tagtäglich im Stall
steht und frische Milch pro-
duziert“, warb der Bauer
schmunzelnd um Stimmen.
Zum Feiern hatten die

rund 4000 Partygäste dank

der Umstellung auf die Win-
terzeit eine Stunde mehr
Zeit. Die Partyband Royal
Flash spielte live, und die
DJs Glenn RG, Bobby T. und
Dirk Mertens lieferten in drei
Partyzonen einen Mix aus
aktuellen Hits, Klassikern,
Clubsounds, Discofox und
Schlagern. ( 87531/-7+
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Von Jennifer von GLahn

96420.,* „Küss mich, ich bin
ein Landwirt“ stand bei
einem jungenMann auf dem
T-Shirt, der auf dem
Bullenball im
Messe- und
Congress-
Centrum
Halle Müns-
terland of-
fensichtlich
mit frechen
Sprüchen
seine Vor-
teile in Sze-
ne setzte.
Rund 4000
Landju-
gendliche aus ganz Deutsch-
land feierten am Samstag-
abend gemeinsam die große
Landjugendfete rund um die
Wahlen zu Misses und Mis-
ter Bullenball.
Kurz nach 23 Uhr stand

die Siegerin fest: Luisa Jo-
hanna Schmidt aus Frielen-
dorf in Nordhessen hatte die
Herzen der jungen Bäuerin-
nen und Bauern erobert.
„Stufenlos übers Feld, jeder
Landwirt ist ein Held“, hatte
die frisch gebackene 18-Jäh-
rige auf den Text von Helene
Fischers Hit „Atemlos“ ge-
dichtet. Mit liebevoller Akri-
bie gab Luisa dem Lied ihre
eigene Note. „Komm‘ nimm‘
meine Hand, und säh‘ mit
mir“, säuselte die Blondine
auf der großen Bühne ins
Mikro und ließ damit Kon-
kurrentin Kathrin Heilmann

aus Eppingen in Baden-
Württemberg hinter sich.
Die 22-Jährige im

quietschgrünen Dirndl hatte
sich für das Fliegerlied ent-
schieden, das zwar derbe
Stimmung in die Menschen-
massen zauberte, das Ap-
plaus-O-Meter am Ende aber
nicht so hoch ausschlagen
ließ, wie der eigene Hit der
Mitbewerberin. Dabei hatten
sich die Mädels in den Spie-
len rund um den Titel vorher
beide gut im Rennen gehal-
ten. Im Milchkannen-Stem-

»Als Mister Bullenball
braucht es einen
richtigen Mann, der
tagtäglich im Stall
steht und frische
Milch produziert.«
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Münster hat nicht mehr die Nase vorn
Tagung Energiewende: Experten diskutierten über Konzepte gegen Klimawandel
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FC-Barcelona-Trikot versteigert
1800 Euro sind der Erlös aus einer Versteigerung
eines FC-Barcelona-Trikots mit Spieler-Unterschrif-
ten, unter anderem von Messi, und von Trikothand-
schuhen von Manuel Neuer. Die Idee hatte Johan-
nes Branderhorst (l.) vom Sportverein DJK St. Mau-
ritz. Auf Vermittlung von Franziska Maskus (M.)
kam er an das Trikot, das Bodo Krischak (2.v.r.) er-
steigerte. Über die Torwarthandschuhe freut sich
Stephan Weidlich (r.). Anette Blomberg (2.v.l.) nahm
die Spende für die Kinderkrebshilfe entgegen. MLKL= L$E
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96420.,* Zum sechsten
Mal präsentierte Initiator
und Gastgeber Till Hohe-
neder im Maxipark in
Hamm das Konzert für
den Verein „Herzens-
wünsche“. Zusammen
mit seinem Freund Atze
Schröder und vielen wei-
teren Künstlern gelang
es dem Comedian und
Musiker an diesem
Abend, eine Spenden-
summe in Höhe von
7288 Euro für die gute
Sache einzuspielen. Mit
jeder Eintrittskarte war
ein Los für eine Tombola
verbunden. Hammer Ge-

schäftsleute hatten dafür
Sachspenden zur Verfü-
gung gestellt. Schon jetzt
ist das siebte Benefiz-
Konzert im kommenden
Jahr in Planung.
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96420.,* Aus den Ein-
nahmen der Spielzeitre-
vue auf dem Theaterfest
am 30. August hat das
Theater Münster einen
Gesamtbetrag von 8000
Euro für Betroffene des
Hochwassers zur Verfü-
gung gestellt. Die Sum-
me wurde zwischen
einer Jugendtheatergrup-
pe und zwei bildenden
Künstlerinnen aufgeteilt,
deren Ateliers und
Wohnräume am 28. Juli
durch den Starkregen

großen Schaden genom-
men hatten, heißt es in
einer Pressemitteilung.
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Geschichtliche
Gemeinsamkeiten

Ausstellung erinnert an verbotene Wahrheiten

96420.,* Mit den Klängen
einer bulgarischen Gaida
und der A-cappella-Version
des bulgarischen Volksliedes
„Chubovo si moja goro“
durch die Rocksängerin Ani
Lozanova wurde eine
deutsch-bulgarischen Veran-
staltungsreihe im Bürger-
haus Bennohaus eingeleitet.
Die Veranstaltungsreihe, die
im Europäischen Jahr für
Historische Zeitgeschichte
2014 durch die deutsch-bul-
garische-Elterninitiative
„Jan Bibijan“ e.V aus Müns-
ter organisiert wird, soll an
die Gemeinsamkeiten der
geschichtlichen Umbrüche
im Herbst 1989 in Bulgarien
und Deutschland erinnern.

Ulf Georgiew, Vorsitzende
der deutsch-bulgarischen-
Elterninitiative wies darauf
hin, dass bei den gegenwär-
tigen Gedenkveranstaltun-
gen in den beiden Ländern
dem Mauerfall im jeweiligen
anderen Land nicht gedacht
werde. Die bulgarische Zeit-
zeugin und Ausstellungsma-
cherin Fanna Kolarova be-
richtete über die Hinter-
gründe der Entstehung der
Ausstellung: „Bulgarien –
Verbotene Wahrheit 1944-
1989“ und der verzögerten
Aufarbeitung der Vergan-
genheitsbewältigung. Die
Ausstellung ist noch bis zum
10.11.2014 im Bürgerhaus
Bennohaus zu besichtigen.
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96420.,* In Rumphorst soll
eine „Von Mensch zu
Mensch-Initiative“ entste-
hen. Für alle Interessierten
gibt es eine Infoveranstal-
tung am Dienstag (28. Okto-
ber) von 16 bis 17.30 Uhr im
Gemeindehaus St. Thomas
Morus, Thomas-Morus-Weg
11. Die Koordinatorin der
stadtweiten Initiative „Von
Mensch zu Mensch“, Kirsten
Wegener-Bücker, informiert
gemeinsam mit Marion
Lischka vom Projekt Gesün-
der Leben im Alter über das
Engagement der 350 Ehren-
amtlichen von „Von Mensch
zu Mensch“, die in 18 Stadt-
teilen in Münster unterwegs
sind. In Rumphorst hat bis
vor gut zwei Jahren die
Stadtteilinitiative „Netzwerk“
Nachbarschaftshilfe organi-
siert, ältere Menschen unter-
stützt und Angehörige ent-
lastet. Die neue „Von Mensch
zu Mensch-Initiative“ soll
auf die erfolgreiche Arbeit
vom „Netzwerk“ der katholi-
schen Kirchengemeinde auf-
bauen. Nähere Informatio-
nen gibt es bei der Freiwilli-
gen-Agentur, Tel. 492-5972.
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Von Mensch
zu Mensch

in Rumphorst


